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Schriftftrllen machen, und nach seinen verworne-

strn Eigendünkel mit zerstümmelten Schrifttexten

herumwerfen. And ist es nicht bis heute noch zu

bedauern, daß jenes geschriebene Gotteswort Joh.

C. 14, - 6., welches der Weg, die Wahrheit und

das Leben, oder nach dem geheimen Gesicht Joh.

C. 1, - 16, jenes zweyschneidende aus den Mund

Jesu hervorgehende Schwert seyn sollte, die Her¬

zen der Menschen zu durchdringen, eben dieses

allen Jrrlehrern, die sich von der ersten bis zu un¬

seren letzten Zeiten von der Kirche trennten , zu je¬

nem Mordschwert wurde, wodurch sie durch ihre

so hochmnthig als halsstärige Jrrsätze, die wahre

Kirche zerfleischten, das Band der Einigkeit ent-

zwey hieben, und so viele Millionen der irrgeführ-

ten durch den verfälschten Sinn der göttlichen

Schrift in ihren Seelen mordeten.

Dort wurde auf Kirchenzucht und Gesetze mit

strengster Obhut gewachst, die Uebertretung war

mit einer Bußstrenge beleget, vor welcher heute

viele zurück zittern würden; die Ausspendung dcr

göttlichen Geheimnisse so einer strenger Prüfung

unterworfen, daß diese nur nach allerstrengster

Vorbereitung ertheilet wurde. Heute kennet man

die Kirchenzucht kaum den Nahmen nach, die ohne'

hin so äußerst gemilderten Gesetze werden ohne Be¬

denken übertreten; und die heiligen Sakramente
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